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im Juſtiz Miniſterium Allergnadigſt zu ernennen ge
ubt.ruh

ralJnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jngenieure

Man hofft, Se. K. H. mit Hochſtdeſſen erlauchter

kenswerthe Gerüchte im Umlauf.

tionen zu vernehmen es war wohl die letzte Sitzung

heute Sitzung und fuhr fort in dem Verhoör.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.

Viertekjährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmerz

29 Silbergroſchen,

Zeitung
und Land.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllobl. LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1835. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juni. Se Koönigl. Majeſtät

haben den bisherigen Ober Landesgerichts Rath
Goetze zum Geh. Juſtizrath und vortragenden Rath

Die meiſten Blätter geben nach der Gazette des
Tribunaux die empörenden Einzelnheiten eines Pro-
zeſſes, der am 29. Juni vor dem Aſſiſenhof der Seine
beginnen wird. Der Lanzierlieutenant La Ronciere
iſt angeklagt, die Tochter des Baron Morell mißhan-
delt zu haben. Das Unweſen mit anonymen Briefen
iſt wohl nie aärger getrieben worden als bei den Vor
gängen, die den Prozeß herbeigeführt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juni. Heute ſind hier bereits

einige große Oampfſchiffe gemiethet worden, um Trup-
pen aus Jrland nach Spanien zu bringen, morgen
oder übermorgen ſoll ſchon ein Schiff von London ab-
gehen. Angebote zur Lieferung von Waffen und
Kriegsbedarf zu billigen Preiſen und auf ſo langen
Kredit, als man wollte, ſtrömten bei Herrn Carbonell,
dem Agenten fur die Ausrüſtungen, ein auch zur
Geldhülfe war man von allen Seiten bereit. Es war
ein Vorſchlag zur Haltung einer öffentlichen Verſamm
lung gemacht worden, um Beiträge fur dieſe Unter
nehmungen einzuſammeln, allein es fand ſich, daß die
vorhandenen Mittel ſchon hinreichten, ſo daß man je-
nes Vorhaben fur uberfluſſig hielt. Auch Admiral

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, Gene-

und Pioniere, von Rauch, iſt nach Wittenberg
von hier abgereiſt.

Mainz, d. 15. Juni. Prinz Wilhelm von
Preußen (Bruder Sr. Majeſtaät), Gouverneur der
hieſigen Bundesfeſtung, iſt heute Abend um 8 Uhr, un-
ter dem Donner der Kanonen hier angekommen.

Familie auf langere Zeit in unſern Mauern zu beſitzen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juni. Es waren keine bemer-

Die Kammer der
Deputirten war heute verſammelt, um mehrere Peti-

ſobald die Pairs das Budget votirt haben wird die
Schließungsordonnanz erſcheinen. Der Pairshof hielt Napier ſoll nach Spanien mitgehen wollen und dem

General Bacon weiſt man ein Kavallerie-Kommando
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zu. Es heißt, Herr Fergus O'Connor werde in Jr-
land ein Korps fur die Dienſte der ſpaniſchen Regie-
rung anwerben.

Mehrere engliſche Schiffe mit Waffen, die aus den
Vorrathen im Tower genommen wurden, ſind bereits
nach Spanien abgeſegelt. General Alava will eine
Fremdenlegion von 10,000 Mann fur den Dienſt in
Spanien anwerben. Oberſt Evans ein geſchickter
Offizier, der in Oſtindien und Spanien Feldzuge mit
gemacht hat, ſoll ſich entſchloſſen haben, fur die Kö-
nigin Jſabella zu werden, was Napier fur Donna
Maria war.

Spanien.Aus Madrid d. 4. Juni erfährt man, daß die
Verweigerung der Jntervention befurchtet war und die
Gemüther unruhig wurden. Das Miniſterium ſoll
geändert werden. Es hieß, Ofalia, Calatrava, Mon-
tevirgen und Lopez wurden das Kabinet bilden.

Nachrichten von der Grenze melden: Valdez
ſteht mit ſeinen Truppen auf der Linie von Pampeluna
bis ins Thal Baſtan. Sein Hauptquartier iſt zu Lanz.
Die Karliſten halten alle Dorfſchaften in Navarra be-
ſetzt. Jaureguy iſt mit der Garniſon von Toloſa
zu St. Sebaſtian eingeruck. Zumalacarreguy
iſt zu Toloſa angekommen.

Griechenland.Nachrichten aus Athen vom 17. Mai zufolge,
war Graf Jeniſſon als k. baieriſcher außeror-
dentlicher Geſandte daſelbſt angekommen. Das Pro-
gramm zur Kroönungsfeier (die außerhalb der Altſtadt
an dem Platze der neuen Erloöſerkirche Statt finden
ſollte) war erſchienen, die Feier ſelbſt aber noch ver
ſchoben worden, weil Krone, Scepter und Schwert
noch nicht angekommen waren, und ihr Eintreffen
ſich nicht beſtimmen ließ. Man erklärt dies durch den
Umſtand daß das zwiſchen Korfu und Ankona fah
rende Dampfſchiff untauglich geworden war. Jn der
Maina und ganz re herrſchte Ruhe.

Türkei.Von der bosniſchen Grenze, d. 5. Juni.
Schon ſeit dem 20. Mai herrſcht in Bosnien die Peſt
ſie wurde von den Einwohnern ſo ſorgfältig verheim-
licht, daß man erſt am 2. Juni in dem öſterreichiſchen
Kontfumazamte zu Coſteinicza erfuhr, daß die Seuche
in Trawnik und Sarafewo bereits eine große Anzahl
Menſchen hingerafft habe. Nach genauen Erkundi-
gungen erfuhr man, daß namentlich in Sarajewo al-
lein täglich bei 70 bis 80 Erkrankungen vorkommen
und 40 bis 50 der Erkrankten ein Opfer der Seuche wer
den. Daher wurde an der öſterreichiſchen Grenze fur
Perſonen die Kontumazperiode von 20, fur giftfan-
gende Waaren von 42 Tagen angeordnet, der Grenz-
kordon verſtarkt und Maßregeln zur Herbeiziehung
einer hinlanglichen Anzahl von Aerzten in jenen Be-
zirken getroffen, welche nach ihrer geographiſchen La
ge der Peſtgefahr am nächſten ausgeſetzt ſind.

Trieſt, d. 7. Juni. Jn dem Hafen Vale di Noce
in Albanien iſt auf einer turkiſchen Brigantine, die
nach einer Fahrt von 54 Tagen daſelbſt angekommen
war, die Peſt ausgebrochen, woran bereits acht Per-
ſonen geſtorben waren. Alſo iſt dieſe türkiſche Pro-

vinz von dem Gubernium zu Zara für impeſtirt und
abgeſperrt erklaärt, der Grenzkordon auf den dritten
Grad erhoöht, und daneben Kreuzungen durch eigens
zu dieſem Zweck bemannte Schiffe angeordnet worden,
um dadurch den gewöhnlichen Schmuggeleien aus je-
nem Lande, die auf kleinen Schiffen geſchehen, und
der daraus entſtehenden Gefahr der Verbreitung der
Krankheit, nachdrucklicher vorzubeugen.

Briefen aus Skutari (Albanien) zufolge
war dieſe Stadt der Schauplatz wichtiger Ereigniſſe.
Es iſt bekannt, daß der Paſcha von Skutari ſchon ſeit
langerer Zeit von der türkiſchen Bevölkerung Skuta-
ri's die Summe von 200,000 tuürkiſchen Piaſtern als
Kontribution fordert, wogegen ſich dieſe von jeher
ſtraäubte, während die chriſtliche Bevölkerung die ihr
auferlegte Kontributionsſumme nach und nach abzu-
tragen ſich bereit erklärte. So war der Stand der
Dinge geraume Zeit, ohne daß weder von der einen
noch von der andern Seite ein weiterer Schritt ge-
ſchah, als der Paſcha am 17. Mai man ſagt im
Vertrauen auf die erhaltene Nachricht daß die turki-
ſche Flotte an der albaneſiſchen Kuüſte angekommen ſei

ploötzlich die Zugange zum Bazar mit Truppen und
Kanonen beſetzen ließ und den Turken den Zutritt zu
demſelben verbot, andererſeits aber alle Kuünſte der
Ueberredung aufbot, die Chriſten, denen der Bazar
wie immer offen blieb, zu vermögen jeden Verkehr
mit den Türken abzubrechen und ſich an ihn anzuſchlie
ßen, um jene zu Erfuüllung ſeiner Forderungen zu
zwingen. Allein die Chriſten antworteten, daß ſie
durch Befolgung dieſes Rathes nur ſich ſelbſt neben ih-
ren türkiſchen Landsleuten ſchaden wurden, deren Ra
che ſie ſich nicht blosſtellen konnten u. ſ. w. Auf dieſe
Weiſe verfloß der 17. und 18. Mai. Jndeſſen benutz-
ten die Chriſten, in der Vorausſicht daß es zu weite-
ren ernſtlichen Schritten kommen koönnte, dieſe Zeit,
um von ihren im Bazar aufgehaäuften Waaren den
größten Theil in Sicherheit zu bringen, während zu
gleich an den türkiſchen und chriſtlichen Einwoh
nern Zuſammenkünfte gehalten und Verabredungen
getroffen wurden. Jn dieſen ſcheint beſchloſſen wor
den zu ſein: gemeinſchaftlich Gewalt mit Gewalt zu
vertreiben, indem man von beiden Seiten begriff, daß
des Paſcha's wenig maskirte Abſicht nur dahin ging,
Uneinigkeiten zwiſchen Chriſten und Turken zu ſäen,
und mit Hülfe der einen, die andere Partei abwech-
ſelnd auszupfanden, und die Vorbereitungen wurden
in dieſer Abſicht getroffen. Nach allen Seiten eilten
Boten, um die Bewohner des umliegenden Landes
und der nahen Gebirge zum Beiſtand herbeizurufen,

Bauern und namentlich ganzen Schwärmen der krie
geriſchen Morlacken bedeckt, die der Stadt zu Hulfe
eilten. Wenige Stunden nach Sonnenaufgang hboörte
man ſchon Flinten- und Piſtolenſchuſſe in den Stra-
ßen, und bald hatte ſich ein mörderiſches Gefecht ent
ſponnen, das 3 Tage hindurch mit gleicher Hitze ge-
fuührt wurde, und am 21. Mai, beim Abgang dieſer
Nachrichten, noch fortdauerte, ohne ein entſcheiden
des Reſultat geliefert zu haben. Doch ſchien ſich der

und der anbrechende Morgen des 19. Mai fand alle
nach der Stadt führenden Wege mit bewaffneten
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Sieg auf die Seite des Volkes neigen zu wollen, und
man glaubte, daß die Truppen ſich gezwungen ſehen
durften, die Stadt zu räumen und ſich in die Citadelle
einzuſchließen, die übrigens fur ihre bedeutende Zahl
(es ſollen Anfangs 5000 Mann geweſen ſein) nur auf
fünf Tage Lebensmittel hat.

Vermiſchtes.
Jn Nizza beſchäftigt ein ſonderbares Ereig-

niß die öffentliche Aufmerkſamkeit. Am Meeresſtrande,
in der Nähe der Stadt, fand man in dieſen Tagen ei-
nen jungen Mann, der an Händen und Füßen gebun-
den, und dem, mittelſt eines hinten feſt geknüpften
Tuches, der Mund verſchloſſen war. Die davon be
nachrichtigten Karabiniers des nächſten Poſtens fuhrten
denſelben ſogleich mit Beobachtung aller vom Sa-
nitätsrath verordneten Vorſichtsmaßregeln in ihre
Kaſerne. Bis jetzt hat man Folgendes erfahren. Der
Ungluückliche iſt der Sohn eines Londoner Kaufmanns,
van Halen, der mit Schießpulver, Waffen und an-
dern verbotenen Waaren handelt. Mit einer ſolchen
Ladung war der junge Mann auf einem engliſchen
Fahrzeuge von London nach Konſtantinopel abgegan-
gen. Auf der Höhe von Nizza angelangt, wurde er
den 23. Mai, Abends 11 Uhr, vom Kapitain aufge-
weckt, in eine Schaluppe geworfen, ans Ufer gebracht
und dort in dem Zuſtande gelaſſen, worin man ihn
gefunden. Wahrſcheinlich werden die Räuber die auf
ſo leichte Art gemachte Priſe nach Spanien fuühren,
um dort bei Don Karlos oder Chriſtinen ſchweres Gold
dafür einzutauſchen.

Bekanntmachungen.
Wohnungsveräanderung.

Daß ich gegenwärtig auf dem großen Schlamm
No. 955. nahe der Steinſtraße, im Hauſe des Herrn
Beckert wohne, halte ich, namentlich fur Auswär-
tige, hiermit öffentlich bekannt zu machen fur noth-
wendig, da in meinem eben verlaſſenen Quartier furs
erſte Niemand vorhanden ſein durfte, daruber Auskunft
zu geben.

Halle, den 19. Juni 1835.
Der Vermeſſungs Reviſor

Stapel.
Aſle Sonntag Donnerstag und Freitag früh 5 Uhr,
fährt mein Perſonenwagen aus dem Gaſthof zum
ſchwarzen Bar nach Berlin.

Schultz e.
Auf der hieſigen Königl. Reitbahn können einigt

Wiſpel guter Hafer käuflich überlaſſen werden.
Halle, den 18. Juni 1835.
2000 Thlr. Gold, 500 Thlr. und 200 Thlr. Cour.

liegen gegen hinlängliche Sicherheit ausezuleihen bereit.
Nähere Nachweiſung giebt

Gottlieb Meiſe, in Alsleben a. d. S.
Jn Alsleben a. d. S. iſt ein Backhaus zu ver

pachten, woruber der Bäckermeiſter Klaus nahere
Auskunft giebt.

Auction.Die bereits angezeigte, den 26. Juni d. J. in
Hohenthurm ſein ſollende Auction von Mobiliar
und andern Sachen, nimmt fruh um 8 Uhr auf dem
Rittergute daſelbſt ihren Anfang, und iſt die Erſtehungs-
ſumme ſogleich baar zu entrichten.,

v Z

Guts- Verkauf.
Ein dienſt- und zehendfreies Landgut in der Nähe

bei Halle, wobei gute Gebaäude, bedeutende Obſt
Kabeln und Gorten, 5 Wiſp. 12 Schfl. Ausſaat Acker,
durchgängig der vorzuglichſte Weizen, Luzern und
Kleeboden, hinreichender Wieſewachs, ſoll wegen ein
getretener Familienverhältniſſe, ſofort gleich mit allen
Jnventarien und diesjähriger ſchöner Ernte, ſehr preis
wuürdig fur 4800 Thlr. wovon die Hälfte ſicher darauf
ſtehen bleiben kann, verkauft werden. Näheres ertheilt
der Gutsbeſitzer Röſeler in Mötzlich bei Halle.

Ganz neue ſchöne Kautzkämme, glatt und durch
brochen, ſo wie alle übrige Sorten Einſtecke-, Friſeur-,
Taſchen und Staubkämme, erhielt zu billigem Preis
die Gerlach'ſche Handlung in Halle.

Bekanntmachung.
Ein freies Allodialgut, enthaltend 243 Morgen

Land incl. 16 Morgen Wieſen eine Schäfereigerechtig
keit mit Hordenſchlag auf 5 bis 600 Stuck Schaafe,
20 Stuck Rindvieh, 6 Pferde eine Branntweinbren-
nerei, im Herzogihum Sachſen der fruchtbarſten Ge
gend, iſt mit oder ohne Jnventarium zu verkaufen die
Hälfte der Kaufſumme kann zu 4 pCt. darauf ſtehen
bleiben. Nähere und ſpecielle Auskunft ertheilt das
Oekonomiſche Geſchäfts Bureau Wieſenhaus bei
Querfurth.

Fr. Schmidt.
Obſt Verkauf.

Auf dem Rittergute Brachſtedt ſoll Mittwoch
den 24. Juni das ſämmtliche Obſt verpachtet werden.

Behrens,
Ein Kellner, welcher im Schreiben nicht unerfahren,

findet ſofort ein gutes Unterkommen durch das Kommiſ-
ſions- Bureau von J. G. Fiedler, Stadtfleiſcher
gaſſe No. 151.
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Obſtverpachtung.
Montag den 22. Juni, Mittag 12 Uhr, ſoll das

Obſt in den Garten des Rittergutes Niemberg meiſt
bietend verpachtet werden.

Junge Madchen, welche geſonnen ſind, das Putz
machen, alle Stickerei, Waſchen und Platten unent-
geltlich zu erlernen, können ſich melden bei

Auguſte Schnell, an der Marktkirche No. 808.

Neue Heringe,
ſchon recht billig, empfing geſtern wieder ein kleines
Pöſtchen der Herings händler Boltze.

Freunden und Bekannten empfehle ich mich bei mei
nem Abgange von hier.

Eisleben, den 18. Juni 1835.
Der Juſtiz-Commiſſarius Stockmann.
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Montag den 22. Juni
Verſammlung der Singakademie

im
Conzertſaale der vereinigten Berggeſellſchaft.

Anfang 6 Uhr.
Der Vorſtand.

Jn Wilh. Friedrich's Buchhandlung in Sie
gen iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen

zu haben
Belehrungen uber geſetz und gerichtliches Verfahren in

den Preuß. Staaten fur den Bürger und Land
mann. Von einem praktiſchen Juriſten. Erſtes Heft,
den Mandats-, ſummariſchen und Bagartellprozeß
betreffend. geh. Subſkriptions-Preis fur diejenigen,
welche ſich auf die nachfolgenden 4 Hefte verpflichten

per Heft à 75 Sgr.
Das 2te Heft dieſer Belehrungen iſt bereits unter

der Preſſe, und wird das Hypothekenweſen enthalten
dieſem wird das Zte Heft von den Rechtsmitteln gegen
Entſcheidungen, Appellationen, Reviſionen und Nichtig-
keitsklagen, das 4te Heft von Exekutionen und Subha-
ſtationen, das Ste Heft von den Vormundſchaften raſch
nachfolgen.

Das Publikum erhält in dieſem Werke, welches als
durchaus zeitgemaäß ſchon vielſeitige Anerkennung gefun
den, ein Handbuch, welches ſich in klarem und faßli-
chem Styl uber das, was der Titel beſagt, ausſpricht,
und wird ſich Jedermann von der Zweckmaßigkeit und
gründlichen Bearbeitung des Werks durch das Iſte Heft
keicht uüberzeugen.

Der Subſkriptions- Preis fur jedes Heft iſt, wie
bemerkt, fur Subſkribenten auf das Ganze in 5 Heften
à 72 Sgr. Der Preis eines einzelnen Heftes ohne
Verbindlichkeit auf das Ganze dagegen 10 Sgr. Mit
dem Erſcheinen des ten Heftes hoöört der billige Sub-
ſkriptionspreis auf und wird der Ladenpreis fur das
Ganze in 5 Heften 1 Thlr. 20 Sgr. betragen. Vor-
ausbezahlung wird nicht verlangt und nur bei Abliefe
rung jeder Lieferung Zahlung geleiſtet.

Siegen, im April 1835.
Wilh. Friedrich's Buchhandlung.

Weizen 383 335 thl.
Roggen 33 35 Hafer

C Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr.

Br. G. z Br.
W

d. 18. Juni 1885.

St. Schuldſch. 8101 1004-Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 3014 983 977 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 633 68 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1003 1004 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 1002 ſrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 [1003 100z do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 45 993 do. do. de Nm.
Danz. do. in Th. 41 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1015 101z Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 102 o Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 17. Juni. (Nach Wispeln.)

Gerſte thl.225 23
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

an 17. Juni: 40 Zoll unter 0.
Fruchtmarkt.

London, d. 12. Juni. Nach dem gegenwar
tigen Zuſtande des amerikaniſchen und britiſchen Korn

markts zu ſchließen iſt es nicht ganz unwahrſcheinlich,
daß im Laufe dieſes Jahres Korn aus England zur
Verſorgung der Vereinigten Staaten von Nord Ame
rika ausgeführt werden durfte ein Umſtand der,
ſollte er eintreten, beinahe ohne Beiſpiel ſein wurde.
Jn Amerika ſteigen die Kornpreiſe ſchnell, aber die
Preiſe in England ſind im Fallen. Ob das Steigen
auf der andern Seite des atlantiſchen Meeres und das
Fallen auf dieſer Seite ſo groß ſein wird um Ausfuh-
ren aus England dahin profitabel zu machen, iſt unge
wiß, doch herrſcht bereits Bewegung unter den Be-
ſitzern von fremdem Korn unter Königl. Schloß, und
wenn dieſes weggeſandt iſt ſo durfte vielleicht nach
britiſchem die Frage ſein. Jn Folge der Kälte, die wäh
rend des Fruhjahrs geherrſcht, erwartet man in den
Vereinigten Staaten dieſes Jahr keine gute Ernte.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Obriſt v. Knobelsdorf m.
Fam. a. Potsdam. Frau v. Groben nebſt Fräul.
Tochter a. Dresden. Hr. Prof. Sanders u.
Hr. Paſtor Capelle m. Gem. a. Bremen. Hr.
Major v. Kahlden m. Fräul. Tochter a. Köin.
Die Hrrnu. Kauſl. Joachimsthal, Grunert u. Eg
gert a. Berlin.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Tuürk a. Berlin.
Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Kräger a. Wuürz-

burg. Hr. Kaufm. Trinius a. Weißenfels.
Die Hrrn. Oek. Muüller, Kaufm. Meinhardt u.
Lieut. v. Kramer a. Berlin. Hr. Kaufm. Bis-
meier a. Dresden. Hr. Kaufm. Draſeke a.
Leipzig.

Berichtigung. Der geſtern angekommene Hr. Kaufm.
Lindau a. Magdeburg log. im Gaſth. z. d. 3 Schwänen-

3 Schwänen: Hr. Cand. Tyszka a. Potsdam.
Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg.

S chwarzen Bär: Hr. Kaufm. Donſelt a. Witten
berg. Hr. Schauſp. Mohnhaupt a. Magde
burg. Hr. Muhlenbeſ. Leuſchner a. Grafen
hainchen.

Hierzu eine Beilage der von F. St ahlſchmidt in Kommiſſion genommenen Haarlemer Blumen
zwiebeln von R. C. Affourtit in Liſſe. Kataloge werden außer dieſer Beilage gratis von F. Stahl
ſchmidt ausgegeben.
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